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An A . H . Francke in Halle Hamburg , 6 . 7 . 1715

Immanuel !

In demselben hochgeliebter Herr Professor .

Ich habe meine Überkunft aus Ostindien und dessen Ursachen schon aus Cabo

da bona Esperanca und letztlich auch aus Norwegen an Ew . Hochehrwürden

geschrieben , von deren ersteren hierbei zwei Kopien folgen . Gestern bin ich

mit Herrn Jordan und mit dem indianischen Knaben aus Bergen hier wohlbe¬

halten angelandet und habe alsobald alle meine Missions - Affären mit der gestri¬

gen Post nach Kopenhagen überschrieben . Ich selbst aber gedachte von hier

gleich nach dem König zu reisen , um soviel mehr weil ich hier vernahm , daß

Sr . Exzellenz der Herr Geheimte Rath von Holsten auch im Lager bei dem

König sei . Doch habe ich meinen Vorsatz geändert und werde wohl erst nach

Kopenhagen reisen und von dannen wieder nach Deutschland zum König gehen .

Herr Jordan aber wird gleich von hier nach Berlin reisen und von da nach Halle

kommen , da er denn einige Sachen für die Naturalien - Kammer nebst einigen

Exemplaren von dem ersten Teil des gedruckten mal . Testamentes mitbringen

wird . Ich hoffe , Ew . Hochehrwürden werden väterliche Sorge tragen , daß ich

in meinen Missions - Affären allenthalben schleunig möchte expediret werden

und also dies Jahr bei Zeiten wieder meine Rück - Reise nach Ostindien antreten

könnte . Der noch anhaltende schwere Krieg wird ein vieles hindern , daß ich

nicht alle meine Vorschläge werde proponieren können noch Resolution darauf

empfangen . Gott aber kann überschwenglich tun und durch meine Überkunft

noch mehr ausgewirkt werden lassen , als ich jetzt noch gedenken mag . Ich werde

mich noch einige Tage hier aufhalten und hoffe , daß ich in Kopenhagen also¬
bald von Ew . Hochehrwürden Briefe aus Halle überkommen werde .
Ich verharre

Ewr . Hochehrwürden

zu Gebet , Liebe und Gehorsam verbundenster

Hamburg , den 6 . Juli 1715 . Barthol . Ziegenbalg .

P . S . Ich übersende zugleich einige Briefe aus Tranquebar und bitte , den Brief

an Michael Weitzmann eiligst zu bestellen . Wenn aber der Brief , welchen ich

mit englischen Schiffen an ihn nach Pulsnitz geschrieben , einläuft , so kann er

zurückbehalten werden . Dem Herrn Prof . Lange bitte ich alles zu kommuni¬

zieren und zu vermelden , daß er mitHerrn Jordan von mirBriefe erhalten werde .
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